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Es kennt ihn fast jeder—unseren „Haus– und 
Hofreporter“ Heiner „Alu“ Albrecht. Seine Be-
richterstattung von den vielen Veranstaltungen, 
Sitzungen und JHV`s können wir alle in der Zei-
tung lesen. 
 
„Zur Fotografie kam ich über den Polter-
abend 1987 meiner Schwester. Dort fehlte 
jemand der Fotos schießt. Also hin zu 
Dodenhof und meine erste Kamera gekauft. 
Eine Pentax A3.  
 
Ab da hat es mich dann gepackt. Ich habe 
alles fotografiert was nicht Niet- und Nagel-
fest war. Durch meine Aktivitäten als Presse-
wart in verschiedenen Vereinen kam ich 1992 
als freier Mitarbeiter zur Verdener-Aller-
Zeitung (Kreiszeitung Syke). Seit dem bin ich 
im Bereich Thedinghausen und ein wenig 
darüber hinaus als rasender Reporter unter-
wegs. Hab mich dem Fotoclub Thedinghau-
sen angeschlossen, mir meine eigene Dunkelkammer eingerichtet oder die in der 
Schule Thedinghausen genutzt.  
 
Anfang der 90er Jahre dann der Systemwechsel auf die Nikon 801s. Eine treue Auto-
focus-Kamera, die fast zehn Jahre gute Dienste bei allen Events, Feiern oder privaten 
Veranstaltungen geleistet hat. 2002 der Wechsel zur digitalen Fotografie. Nikon D1, 
dann die D2H und seit sieben die Jahren ist die Nikon D300s treu an meiner Seite. 
Durch die digitale Fotografie bin ich ein bisschen vom Fotografieren zum Knipsen 
abgedriftet. Ist ja so einfach. Draufdrücken was das Zeug hält, Display gucken, okay. 
Blende- Zeitverhältnis findet kaum noch Beachtung. Aber sei´s drum. Ich fotografiere 
immer noch gerne und kann inzwischen auf ein sehr umfangreiches Archiv zurück-
greifen. Denn fast alles wird schön fein säuberlich archiviert.“ 
 
Weitere (Hobby) Fotografen gesucht: Sollen auch Deine Bilder im GSB erscheinen– kurze 
Info bis zum 15. April 2019 an die Redaktion. (vrgbuero@googlemail.com)  
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Gott spricht: 
„Suche Frieden und 
jage ihm nach!“ 
Psalm 34,15 
 
 
 

Ein Spätnachmittag bei einem älteren Ehepaar. Wir sprechen 
über das, was ihr Leben geprägt hat. Diese Generation, die 
noch im Krieg geboren ist, hat eigene Erinnerungen an das, 
was Menschen in Europa sich an Gewalt angetan haben. Mit-
ten in die Lebenserzählung hinein sagt der Mann: „Damit Sie 
es wissen, ich bin ein Europäer deutscher Abstammung. Das 
ist mir wichtig in diesen rauen Zeiten.“ 
Ich fand diesen Satz stark. Er erinnert daran: Die Europäische 
Union ist nach den schrecklichen Kriegen der letzten Jahrhun-
derte ein großes und höchst erfolgreiches Friedensprojekt. 500 
Millionen Menschen leben in Freiheit und Frieden. Das ist 
überhaupt nicht selbstverständlich, wie uns der Blick in die 
Geschichte zeigt. Bei allen politischen Einzelfragen, die man 
diskutieren kann: Für dieses Friedensprojekt gilt es unbedingt 
einzustehen.  
Nach der Bibel ist sehr klar: Gott will Frieden für seine Welt, für 
seine Geschöpfe. Natürlich lesen wir in der Heiligen Schrift 
auch schreckliche Geschichten von Krieg und Gewalt, auch im 
Namen Gottes. Aber hier gibt es eine breite innerbiblische Kri-
tik. Und am Ende ist klar, wozu die Jahreslosung uns ermutigt: 
„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Mit dem Glauben, mit Gott 
dürfen niemals mehr Gewalt und Krieg begründet werden. Je-
sus hat in der Bergpredigt die Ermutigung mit einem tiefen 
Zuspruch verbunden. „Selig sind die Frieden stiften, denn sie 

werden Gottes Kinder heißen“ (Matthäus 5, 9). 
Friedensbotschafterinnen und – botschafter zu sein ist uns als 
Christenmenschen also aufgetragen. Das kann am Familien-
tisch geschehen, an dem es ja keineswegs immer friedlich 
zugeht, aber auch überall im Alltag: Im versöhnlichen Umgang 
miteinander, wenn man nicht immer Recht behalten muss.  
Oder im mutigen Widerspruch gegen rassistische Sprüche 
oder gegen persönliche Herabsetzungen im Internet. Ein fried-
liches Miteinander ist derzeit vielfältig gefährdet. Da sind wir 
als Christen je an unserem Ort gefragt.  
Unsere Landeskirche hat sich 2016 dem friedensethischen 
Prozess „Kirche des gerechten Friedens“ angeschlossen, in 
dem viele Kirchen in der weltweiten Ökumene mitarbeiten. 
Konkret wird dies bei uns etwa an sechs Friedensorten, die 
unsere Landeskirche fördert und von denen einer direkt vor 
unserer Haustür liegt. In der Gedenkstätte Lager Sandbostel, 
dem ehemaligen Kriegsgefangenen- und KZ-Auffanglager 
„Stalag XB“ in der Nähe von Bremervörde, wo man auch op-
tisch noch etwas von den Schrecken des Krieges wahrnimmt. 
Hier wird erfolgreich und kompetent friedenspädagogische 
Arbeit geleistet. Kirchliche Gruppen, Schulklassen und Firmen 
können hier viel für den Frieden lernen und wichtige Erfahrun-
gen machen. 
Im Hebräischen heißt Frieden „Schalom“.  Damit ist weit mehr 
gemeint als die Abwesenheit von Krieg und Gewalt. Schalom 
meint Heil, Ganz-Sein, unversehrtes und gelingendes Leben. 
Gottes Verheißung des „Schalom“ begründet die unverbrüchli-
che Hoffnung darauf, dass eines Tages „Güte und Treue ein-
ander begegnen, Gerechtigkeit und Frieden sich küs-
sen“ (Psalm 85,11). 
Wir können als Menschen diesen umfassenden „Schalom“, 
diesen Frieden nicht herbeizwingen, ihn noch nicht einmal 
schaffen. Aber wir vertrauen auf Christus, der uns auch im Jahr 
2019 zusagt: „Meinen Frieden gebe ich euch“ (Johannes 
14,27). Im Vertrauen auf Gott stehen wir für Frieden ein, denn 
wir haben heute und morgen den klaren Auftrag, den Frieden 
zu suchen und ihm nachzujagen. Bei uns, in Europa und welt-
weit. 
Es grüßt Sie herzlich, 
Ihr 

Unsere Veranstaltungen 
März 2019 
Fr., 01.03., 19.00 Uhr: Weltgebetstag im Gemeindehaus  
    Blender 
Sa., 09.03., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst in Intschede 
Do., 14.03., 19.30 Uhr: öffentliche Kirchenvorstandssitzung in 
    Blender 
Di., 12.03., 15.00 Uhr: Frauenkreis in Blender 
Fr., 15.03., 19.00 Uhr: Mitarbeiterempfang in Blender 
April 2019 
Di., 09.04., 15.00 Uhr: Frauenkreis in Blender 
Do., 25.04., 19.30 Uhr: öffentliche Kirchenvorstandssitzung in 
    Blender 
Mai 2019 
Sa., 11.05., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst in Intschede 
Di., 14.05., 15.00 Uhr: Frauenkreis in Blender 
Do., 16.05., 19.30 Uhr: öffentliche Kirchenvorstandssitzung in 
    Blender 
Di., 28.05., 15.00 Uhr: Seniorengeburtstagskaffee in Blender 

Andacht zur Jahreslosung 2019 von Landessuperintendent Dr. Hans Christian Brandy (Stade) 
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Krippenspiele 2018 
 
Oiste 
Wie auch im letzten Jahr, begeisterten unsere Krippenspielkin-
der und –jugendlichen die Besucher der Christvesper in Oiste 
mit ihrem Gesang. 
Auch schauspielerisch haben sie uns begeistert und uns in 
Weihnachtsstimmung gebracht. Maria und Josef zogen erneut 
durch die Kirche, ein Engel besuchte die Hirten und diese zo-
gen zum Stall, welcher ihnen von der Wirtin und ihrem Mann 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Gesangliche Unterstützung bekamen unsere neuen, jungen, 
dynamischen Sänger von oben aus. Denn oben auf der Empo-
re standen unsere vier bereits konfirmierten Mädels und haben 
die Weihnachtsgeschichte gelesen und mitgesungen. 

Michaela Windhorst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinonachmittag als Dankeschön für die Krippenspiel-
kinder  
Das Kino im neuen Gemeindehaus war mit 23 Besuchern sehr 
gut besucht. Der gezeigte Film war an manchen Stellen fast zu 
spannend für manch kleinen "Engel". Im nächsten Jahr wird es 
eine private "Vorschau" des Films geben, damit all die kleinen 
Krippenspielkinder ohne Bedenken zum Filmnachmittag kom-
men können. 

Ulrike Hinz 

Intschede 
22 Kinder aus Intschede und umzu tummelten sich am 4. Ad-

vent und an Heiligabend in der Intschede Kirche um die Weih-
nachtsgeschichte zu erzählen. Im Mittelpunkt standen Esel und 
Hund, die von ihrem Leben vor über 2000 Jahren in einem 
Gasthof in der Nähe von Bethlehem während der Volkszählung 
berichteten. Sehr schön inszeniert von Hiltrud Stampa-Wrigge 
stritten sich ungeduldige Gäste und die Wirtsleute, froh über 
die Ankunft des Kindes sangen stimmgewaltig die Hirten und 
tanzten viele kleine Engel. Die vielen Proben seit Oktober hat-
ten sich wirklich gelohnt. 

Christine Henke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blender 
Auch bei der Krippenspielprobe in Blender waren die Kinder 
mit Einsatzfreude und viel Begeisterung dabei. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Das Jahr 2018 in Zahlen: 

 

Gemeinde Blender Intschede Oiste gesamt

Jahr 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 

Taufen 10 11 2 2 1 5 13 18 

Konfirmationen 20 18 1 10 0 5 21 33 

Trauungen 1 3 2 0 1 1 4 4 

Beerdigungen 23 13 3 4 2 1 28 18 

Eintritte 0 0 0 1 0 0 0 1 

Austritte 9 13 2 4 3 0 14 17 

Gemeindeglieder 1285 1252 348 344 113 123 1746 1719 
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Konfi-Kleiderbörse im neuen Gemeindehaus 
 
Das Angebot an festlicher Kleidung auf der 2. Konfir-
mationskleiderbörse war großartig. 
 
Zu finden waren viele schöne Kleider in kleinen und in großen 
Größen, schicke Anzüge in allen Größen, Schuhe und Ta-
schen. Der kleine Saal wurde zur Umkleidekabine für die Jun-
gen erklärt; in der großen Küche gab es viel Platz für die Mäd-
chen. Fast alle kaufwilligen Besucher haben das neue Gemein-
dehaus sehr zufrieden verlassen. Auch im nächsten Jahr, ge-
plant ist Anfang Februar, wird es eine 3. Auflage dieses Basars 
geben. Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Verkauf von Überraschungspaketen auf dem 
Weihnachtsmarkt 
 
Die Paketaktion auf dem Weihnachtsmarkt an der 
Blender Mühle war wieder ein voller Erfolg. 
 
Es wurde ein Erlös in Höhe von 1.044,00 EUR für die Kirchen-
stiftung erzielt! Ein herzliches Dankeschön geht an Margret 
Claus und Elfriede Seidel, die diese Aktion seit Jahren organi-
sieren; aber auch an diejenigen, die Überraschungspakete 
gepackt haben und natürlich an diejenigen, die durch ihren 
Einkauf die Kirchenstiftung unterstützt haben! 
 
Ebenso geht ein herzliches Dankeschön an Ilona von Wahl, die 
auf dem Weihnachtsmarkt Adventsdekorationen verkauft hat. 
Der Erlös hieraus in Höhe von 260,00 EUR ist bestimmt für das 
neue Gemeindehaus. 

Winterkonzert des Ottersberger  
Kammerorchesters 
 
Viel Beifall gab es am 09. Februar, als das Ottersber-
ger Kammerorchester e.V. unter Leitung von Clive 
Ford zum dritten Mal in der Blender Kirche gastierte. 
 
Das Konzert stand ganz im Zeichen der Bach-Familie. Zu hö-
ren waren Werke von Johann Sebastian Bach und seinen Söh-
nen Wilhelm Friedemann, Carl Philip Emanuel, Johann  

 
Christoph Friedrich und Johann Christian, die alle in die 
„Fußstapfen“ ihres Vaters getreten waren. Zwischen den Mu-
sikstücken berichtete Clive Ford auf informative und humorvol-
le Weise über die Lebenswege der Bachsöhne. 
Besonderen Beifall gab es für die Geigensolistin Ingwe  Murta-
da, die Johann Sebastians Violinkonzert a-moll interpretierte. 
Von ihr wurde schon vor der Pause eine Zugabe verlangt. 
Schade ist nur, dass nicht mehr Menschen aus Blender und 
umzu den Weg in die Kirche gefunden haben, um dieses groß-
artige Konzert zu hören. 
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Ansturm auf den Denkanstoß: ein Vietnamese 
berichtet über sein Heimatland 
 
Am 02. November fand in den Räumlichkeiten des 
neuen Gemeindehauses in Blender ein weiterer Denk-
anstoß statt: Pastor i. R. van Nguyen hielt einen Bil-
dervortrag über sein Heimatland Vietnam. 
 
Ein sympathischer Referent, ein spannendes Thema und ein 
neues Gemeindehaus - woran es nun letztendlich lag, ist nicht 
bekannt. Gewiss ist aber, dass dieser regelmäßig stattfindende 
Themenabend einen Besucherrekord verzeichnen konnte. Zei-
tig trafen die ersten Gäste ein und gegen 19:30 Uhr war das 
Gemeindehaus proppenvoll. 
 

Nach einem heißen Willkommensgetränk und einer kurzen 
Begrüßung durch Kerstin Lask startete der Vortrag. Untermalt 
mit Bildern, Texten und eigenen Fotos berichtete Herr van 
Nguyen über den langgestreckten Küstenstaat in Südostasien: 
von der Gebirgslandschaft im Norden aus über die Hauptstadt 
Hanoi und der schmalen Mitte zwischen dem Gebirge und dem 
Südchinesischen Meer bis hin in das Mekongdelta im Süden 
von Vietnam.  
 
Die Zuhörer erfuhren viel über die jahrtausendalte Geschichte, 
die die Menschen und deren Mentalität bis heute geprägt hat; 
über die verschiedenen Landschaften und deren Klima und 
Vegetation; über Staatsform, Infrastruktur, Sprache und Religi-
onen. Es gab Fotos, die durchaus heiter stimmten, aber es gab 
auch die nachdenklichen Momente. 
 
Vor dem letzten Drittel des Vortrages wurden die Gäste an das 
von Mitgliedern der sogenannten „Lebendigen Gemeinde“, 
einem Team von Kirchenmitgliedern, die für die organisatori-
sche Durchführung verschiedener Veranstaltungen zuständig 
sind, bereitgestellte Buffet gebeten. Bei Salaten, Spießen und 
anderen leckeren Kleinigkeiten sowie Nachtischen in Gläsern 
und einer Auswahl an verschiedenen Getränken sind viele 
Besucher untereinander ins Gespräch gekommen. 
 

Nach seinem Vortrag stand Herr van Nguyen für Fragen aus 
dem Publikum zur Verfügung. Und die Fragen kamen dann 
auch zahlreich: insbesondere der familiäre Bereich und sein 
persönlicher Werdegang waren von besonderem Interesse.  
 
Zum Schluss der Veranstaltung bedankte sich Kerstin Lask bei 
dem Pastor und überraschte ihn damit, dass das Team der 
„Lebendigen Gemeinde“ ihm die Geldspenden für das Buffet in 
Höhe von 362,40 EUR weitergeben möchte. Diesen Betrag 
wird Herr van Nguyen an seine Gemeinde in Vietnam weiterlei-
ten, die hauptsächlich Blinde unterstützt. 

Silke Wolters 

Fotos: Manfred Meier 
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Am 19. Mai 2019 um 10.00 Uhr  
werden in Blender konfirmiert: 

 
Marvin Gohde 
Bosse Grieme 

Lucas Hintz 
Lucas Jacobi 

Lasse Kleemiß 
Selim Lammertz 

Jona Rippe 
Kevin Sinowzik 

Greta von Salzen 
Lucas Wienberg 

 
Am 26. Mai 2019 um 10.00 Uhr  

werden in Intschede konfirmiert: 
 

Carolin Hachmeister 
Mareike Hachmeister 

Franka Hahne 
Denise Kuhlenkamp 

Raik Wöhler 
 

Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden wünschen die Kir-
chenvorstände von Blender, Intschede und Oiste einen schö-
nen Konfirmationstag und Gottes Segen auf allen weiteren 
Wegen.  
 
Wir hoffen, dass die Kirchengemeinde Euch zur Heimat wer-
den kann, in der Ihr Euch wohl fühlt, in der aber auch Anregun-
gen und Kritik ihren Platz haben. Ihr seid herzlich eingeladen, 
das Gemeindeleben aktiv mit zu gestalten. 

Erfolgreicher 11. Stiftungsge-
burtstag am 15. Dezember in 
Blender gefeiert 
 
Der Kirchenchor der Kirchengemeinde 
Blender und der Chor Polyhymnia aus 
Holtum-Marsch hatten zum weihnachtli-
chen Adventskonzert in die Kirche zu 
Blender geladen. Dies nahm unsere 
Kirchenstiftung zum Anlass, ihren 11. 
Geburtstag zu feiern. So lud der Stif-
tungsratsvorsitzende Henning Schrader 
nach dem Konzert alle Konzertgäste 
herzlich in das neue Gemeindehaus ein, 
wo der Geburtstag mit einem kurzen 
Lichtbildvortrag und anschließendem 
kleinen Imbiss gefeiert wurde. 
 
Der Besuch war überwältigend, alle 
Stühle waren besetzt. Besonders erfreu-
lich war die Beteiligung auch aus den 
RTL-Kirchengemeinden. Die Kollekte 
dieses Abends von 476,80 EUR, die sich 
unsere Stiftung mit der Kirchengemeinde 
teilen darf, unterstreicht dieses tolle Er-
lebnis. 
Der kurze „Rechenschaftsbericht“ des 

Stiftungsrates beinhaltete neben den 
Fördermaßnahmen 2018 von allein fast 
9.000,00 EUR für Mobiliar in Theding-
hausen, einem Gartenzaun für den Kin-
dergarten in Riede, der Konfirmanden-
freizeit in Damme auch eine Wochen-
stunde mehr für unsere Pfarramtsekretä-
rin Birgit Stöver, die somit unseren Pas-
tor Dr. Sievers entlasten kann. 
 
Die Losverkaufsaktion der Familie Kün-
nemeyer anlässlich des Thänhuser 
Marktes und die Paketverkaufsaktion 
zum Adventsmarkt in Blender von Marg-
ret Claus und Elfriede Seidel sind und 
waren wieder ein voller Erfolg. Besonde-
rer Dank galt an diesem Abend Herrn 
Dr. Sievers, der mit seinem Equipment 
für die reibungslose technische Darstel-
lung sorgte. Als Aufgabe für 2019 erin-
nerte Henning Schrader noch einmal an 
die bis zum 30. Juni laufende Bonifizie-
rungsaktion der Landeskirche mit dem 
Motto: „Aus 3 mach 4“. Hier gibt die Lan-
deskirche für jeweils 3 gestiftete Euro 
einen weiteren dazu. Daher ist es be-
sonders erfreulich, dass es gelungen ist, 
für unsere Stiftung eine Erbschaft zu 

generieren, die voll bonifiziert wird. Ein 
engagiertes Gemeindeglied hat in sei-
nem Testament dem Stiftungsfonds 
Blender 20.000,00 EUR als Vermächtnis 
ausgesetzt. Hierfür sei noch einmal 
herzlich gedankt und dieses zur Nachah-
mung empfohlen. Nachhaltiger kann 
man seine Kirche im Dorf nicht unterstüt-
zen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber auch Kollekte anlässlich von Tau-
fen, Konfirmation, Hochzeiten und Beer-
digungen bieten sich hierfür an. Dies 
wird aktuell z.B in Thedinghausen sehr 
erfolgreich genutzt. 

Henning Schrader 

 …was ist eigentlich das Stiftungs-
vermögen? 

Das Stiftungsvermögen sind die Mittel, die einer Stiftung zur 
Verfügung stehen. Hierbei wird zwischen dem Stiftungskapital 
und den Stiftungsmitteln unterschieden. Das Stiftungskapital 

sind zunächst die Mittel, die der Stiftung bei der Gründung zur 
Verfügung gestellt werden. Durch Zustiftungen kann dieses 
Kapital erhöht werden. Das Stiftungskapital ist in seinem Wert 
zu erhalten. Die Stiftungsmittel sind die Erträge aus dem wirt-
schaftlichem Einsatz des Stiftungskapitals sowie die dazu be-
stimmten Zuwendungen. 
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Die Intscheder Michaeliskirche wird in diesem 
Jahr 200 Jahre alt! 
 
Am Sonntag, dem 25. August 2019 soll in Intschede 
daran erinnert werden, dass am Michaelistag 1819 die 
damals neugebaute Kirche feierlich eingeweiht wur-
de. 
 
Die Vorbereitungen für das Fest, an denen sich neben der Kir-
chengemeinde auch alle Intscheder Vereine und die Freiwillige 
Feuerwehr beteiligen, laufen bereits. Nach dem Gottesdienst 
sollen in der Kirche und auf dem Kirchgrundstück noch viele 
Aktivitäten stattfinden mit Grillen, Kaffee und Kuchen und aller-
lei Überraschungen; und da es in diesem Jahr kein „Fest der 
Begegnung“ geben soll, ist dieser Tag natürlich auch für alle 
aus den BIO-Gemeinden eine Gelegenheit zum gemeinsamen 
Feiern. 
 
Es gibt in Intschede allerdings schon wesentlich länger als  
200 Jahre eine Kirche. In der „Lunser Chronik“ aus dem Jahre 
1663 wird erwähnt, dass bereits um 1120 in Intschede die erste 
Tochtergemeinde von Lunsen bestand. Ein Kirchbau ist spä-
testens in einer Urkunde von 1376 verbürgt. Um 1800 wird die 
Kirche als baufällig und zu klein beschrieben. Durch die lange 
Zeit der napoleonischen Kriege verzögerte sich zwar der Neu-
bau, doch gleich danach wurde der königlich-hannoversche 
Oberlandbaumeister Johann Friedrich Paulsen mit der Planung 
und dem Bau der neuen Kirche im damals aktuellen Stil des 
Klassizismus beauftragt. Leider sind die meisten Dokumente 
über den damaligen Neubau im Archiv der Landeskirche in 
Hannover im Krieg 1943 verbrannt. In den Archiven des Land-
kreises und der eigenen Kirchengemeinde konnte ich aber 
doch einige interessante Hinweise über die Vorgängerkirche, 
den Neubau sowie die feierliche Einweihung der neuen Micha-

eliskirche im Jahre 1819 finden. Auch darüber soll auf der Jubi-
läumsfeier am 25. August informiert werden. 
 
Das Foto zeigt die Kirche vor der großen Renovierung um 
1970. Damals befanden sich auf jeder Seite nur drei Dachgau-
ben und die Mauern hatten einen weißen Anstrich.

Jan Hendrik Brand 

„So wie im Himmel“ 
 
In den Osterferien wird es „himmlisch“ - Warum? Na, 
weil vom 14. bis zum 18. April wieder die Kinder-Bibel
-Tage stattfinden. Dieses Jahr in Riede. 
 
Wir beginnen mit einem regionalen Familiengottesdienst am 
14. April 2019 in der Rieder St. Andreas Kirche. An den darauf-
folgenden Tagen werden wir uns vormittags von 09:00 bis  
12:00 Uhr treffen und gemeinsam singen, basteln, spielen und 
himmlische Geschichten über „Gottes Reich“ und die "Frohe 
Botschaft" hören. 
 
Beginn und Ende ist immer in der Kirche. Von dort aus geht es 
in die Kleingruppen und es warten tolle Mitmachaktionen auf 
alle Kinder zwischen vier und zehn Jahren. Wer mitmachen 
möchte, kann sich gleich unter folgendem Link zu den Kinder-
Bibel-Tagen anmelden: 
 

https://region-biortl.kreisjugenddienst.de/himmel 
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Ein Weg durch die 

Karwoche.. 
Auch in diesem Jahr laden die BIO-
Kirchengemeinden wieder ein, ab 
dem 15. April in Oiste einen ge-
meinsamen Weg durch die Karwo-
che zu gehen. Er besteht aus den 
Passionsandachten von Montag bis 
Mittwoch, der Tischabendmahlsfeier am Gründonnerstag (jeweils 
um 19.00 Uhr in der Oister Kirche), sowie dem Karfreitagsgottes-
dienst um 15.00 Uhr. Selbstverständlich ist es auch möglich, nur 
zu einzelnen dieser Andachten und Gottesdienste zu kommen.  

...und dann die Osterfreude erleben 
Das Nacherleben des Leides und Todes Jesu ist die eine Seite, 
die andere ist die Freude darüber, dass das Leben siegt, die wir 
am Osterfest feiern. Besonders deutlich wird das in der Oster-
nachtsfeier (Ostersonntag, 6.00 Uhr in Blender), in der wir miter-
leben können, wie das Licht langsam die Finsternis vertreibt.  
Anschließend sind alle zum Osterfrühstück im Gemeindehaus 
eingeladen. 
Weitere  Gottesdienste werden am Ostersonntag um 9.30 Uhr in 
Oiste und um 11.00 Uhr in Intschede gefeiert. Am Ostermontag 
findet um 10.00 Uhr ein Gottesdienst für die Region in Riede 
statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Weltgebetstag ist eine weltweite Bewegung christlicher 
Frauen. Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern 
Menschen weltweit den Weltgebetstag. Der Gottesdienst 
wird  von Frauen, die Mitglieder in unterschiedlichen christli-
chen Kirchen sind, vorbereitet. 1949 - vor 70 Jahren -  wurde 
der Weltgebetstag auf Initiative von Dr. Antonie Nopitsch 
erstmalig deutschlandweit gefeiert. 

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des Festmahls 
aus Lukas 14 laden die slowenischen Frauen ein zum 
Weltgebetstag am 1. März 2019.  
 
Wie in vielen Ländern der Erde wird auch in unseren Ge-
meinden dieser Gottesdienst gefeiert. Dazu sind alle herzlich 
eingeladen!   
 

Kommen Sie zum Weltgebetstags-Gottesdienst am 
Freitag, 1. 3. um 19.00 Uhr ins Gemeindehaus Blender! 

 

 Im Anschluss an den Gottesdienst  findet ein  
gemütliches Beisammensein mit einem leckeren Buffet 
statt. Es gibt Speisen und Getränke nach slowenischen 

Rezepten 

Reisen
in die ganze Welt

Individuelle Beratung
und perfekter Service
sind bei uns
selbstverständlich!

Wir freuen uns auf Sie:
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März 2019 
Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient ihm allein. 
(1. Sam 7,3) 
  
 01.03.2019 - Freitag, Weltgebetstag  
 Blender, 19.00 Uhr Gemeindehaus Blender 
 Riede, 19.30 Uhr für Riede, Thedinghausen, Lunsen  
   
 03.03.2019 - Estomihi 
 Oiste, 11.00 Uhr , P. Sievers 
 Riede 18.00 Uhr , Pn. Bredereke 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Bredereke   

 10.03.2019 - Invocavit 
 Intschede, 11.00 Uhr , Pn. Sievers 
 Riede, 9.30 Uhr, Pn. Schley 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley 
 Lunsen, 9.30 Uhr, Pn. Sievers 
 

 17.03.2019 - Reminiscere 
 Blender, 18.00 Uhr, P. Sievers - Vorstellungsgottesdienst 
 Riede, 9.30, Uhr Pn. Bredereke 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Bredereke 
 

 24.03.2019 - Okuli 
 Oiste, 11.00 Uhr, P.i.R. Freese 
 Riede, 9.30 Uhr, Pn. Schley 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley 
 Lunsen, 9.30 Uhr, P.i.R. Freese 
 

 30.3. 18.00 Taizé-Gottesdienst in Thedinghausen  
 

 31.3.2019 - Laetare 
 Blender, 11.00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
 Riede, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Bredereke 
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April 2019 
Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende.   (Mt 28,20 ) 
 

 

 07.4.2019 - Judika 
 Intschede, 11.00 Uhr, Pn. Sievers 
 Riede, 18.00 Uhr, Vorstellungsgottesdienst 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley 
 Lunsen, 9.30 Uhr, Pn. Sievers   

 14.4.2019 - Palmsonntag 
 Riede, 10.30 Uhr, Pn. Bredereke - regionaler  
 Familiengottesdienst  
 Thedinghausen 10.00 Uhr, Pn. Schley - Goldene Konfirmation 
 

 Montag, 15.04. – Mittwoch, 17.04.2019 
 19.00 Uhr Passionsandachten in Oiste, P. Sievers 
  
 18.04.2019 - Gründonnerstag 
 Oiste, 19.00 Uhr 
 Riede, 18.00 Uhr, Pn. Bredereke 
 Lunsen, 19.00 Uhr, Pn. Sievers 
 
 19.4.2019 - Karfreitag 
 Oiste, 15.00 Uhr, P. Sievers 
 Riede, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke, mit Abendmahl 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, Pn. Schley, mit Abendmahl 

Mai 2019 
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir.   (2. Sam 7,22) 
 
 5.5.2019  -  Misericordias Domini 
 Intschede, 11.00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
 Riede, 10.00 Uhr Konfirmation, Pn. Bredereke 
 Lunsen, 9.30 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
  
 12.5.2019  - Jubilate 
 Oiste, 11.00 Uhr, P. Sievers 
 Riede, 9.30 Uhr, P. Sievers 
 Thedinghausen, 10.00 Uhr Konfirmation, Pn. Schley 
 Lunsen, Abschluss KU 4, Pn. Sievers 
  
 18.5.2019  - Samstag 
 Blender, 18.00 Uhr, P. Sievers, Abendmahl zur Konfirmation 
 
 19.5.2019  - Cantate 
 Blender, 10.00 Uhr Konfirmation, P. Sievers 
 Riede, 10.00 Uhr, Goldene Konfirmation, Pn. Bredereke 
 Thedinghausen, 11.00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer  
 Lunsen, 9.30 Uhr, Besuch Groß Bardau, Pn. Sievers 
 
 25.5.2019 -  Samstag 
 Intschede, 18.00 Uhr, P.Sievers, Abendmahl zur Konfirmation 
  
 26.5.2019  -   Rogate 
 Intschede, 10.00 Uhr  Konfirmation, P. Sievers 
 Riede, 9.30 Uhr, Pn. Bredereke 
 Thedinghausen,11.00 Uhr, Pn. Bredereke 
 
 30.5.2019 - Christi Himmelfahrt 
 Felde, 10.00, Pn. Bredereke     
  

                                                                        Gottesdienste in unserer Region 

 
  11          

 

Da der Gemeinde-Spiegel nur alle 3 Monate herauskommt, 
kann es zu Änderungen im Gottesdienstplan kommen. 

Deshalb informieren Sie sich bitte auch in der Tageszeitung 
oder auf der Homepage www.kirche-blender.de 

 Emtinghausen, 14.30 Uhr, Pn. Schley, mit Abendmahl 
 Lunsen, Pn. Sievers 
 
 21.04.2019 - Ostersonntag 
 Blender, 6.00 Uhr, P. Sievers — anschließend Osterfrühstück 
 Oiste, 9.30 Uhr, P. Sievers 
 Intschede, 11.00 Uhr, P. Sievers 
 Lunsen, 6.00 Uhr Osternacht (mit Riede und Thed.) , Pn. Sievers 
 Thedinghausen, 10.00 Uhr, regionaler Gottesdienst , Pn. Schley 
 
 22.4.2019  - Ostermontag 
 Riede, 10.00 Uhr regionaler Gottesdienst, Pn. Bredereke 
 
 28.4.2019 - Quasimodogeniti 
 Blender, 11.00 Uhr, P. Sievers 
 Riede, 9.30 Uhr, P. Sievers  
 Thedinghausen, 10.00 Uhr Konfirmation, Pn. Schley 
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Das Letzte  So erreichen Sie uns 
Pfarramt Blender Kirchweg 1a, 27337 Blender  

Pastor Sebastian Sievers  
          Internet: www.kirche-blender.de 
Verlässliche Bürozeiten Pastor Sievers: 
Di. 10.00-13.00 Uhr & Do. 15.00 –17.00 Uhr 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Fax: 0 42 33 / 94 20 63 
sebastian.sievers@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Dienstzeiten von Birgit Stöver:                                           Tel.:  0 42 33 / 411   
Mo. 9.00-11.00 Uhr & Do. 15-17 Uhr                                 kg.Blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende  
Vorsitzende: 

Vorsitzender: Pastor Sebastian Sievers 
Blender: Gerhard Winter  
Intschede: Dunja von Ahsen  
Oiste: Heinrich Meyer 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Tel.: 0 42 33 / 70 4 
Tel.: 0 42 33 / 94 20 71 
Tel.: 0 42 33 / 218 

Küsterinnen Blender: Margret Claus (316), Iris Meyer (8136), Adda Wahlers (95182),  
Irma Freese (1884), Renate Thies (347) 
Intschede: Dunja v. Ahsen (942071), Birgit Ernst (225), Tanja Holle (8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (1493) 

Friedhofswärter/in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme  
Oiste: Ingrid Dunker 

Tel.: 0 42 33 / 94 29 70 
Tel.: 0 42 33 / 14 93 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

Tel.: 0 42 33 / 81 56 
Tel.: 0 42 33 / 14 98 

Stiftung  
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader            Tel.: 04233/1753 
Stiftungskonto: KSK Verden  IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
 

Spendenkonto  
der Kirchengemeinden 

KSK Verden IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und ggf. den Zweck an.) 
 

Wir treffen uns im Gemeindehaus 
Posaunenchor  
Blender/Lunsen 

Mittwoch, 19.30 (Probe: Grundschule Morsum) 
                                                       Leitung: Erich Hustedt 

 
Tel.: 0 42 04 / 68 98 23 4 

Gruppe 
Saitenklang 

Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr 
                                                      Leitung: Petra Holsten 

www.saitenklang-blender.de 
Tel.: 0 42 33 / 463 

Kirchenchor Montag, 20.00 - 21.30 Uhr  
Leitung: Petra Holsten 

Tel.: 0 42 33 / 463 

Liturgischer Männerchor Proben nach Vereinbarung 
Leitung: Günter Bode 

Tel.: 0 42 58 / 355 

Hier finden Sie Hilfe 
Diakonisches Werk 
Kirchenkreis- 
Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Außerdem regionale Sprechstunden im Gemeindehaus 
Lunsen 

 
Tel.: 0 42 31 / 80 04 30 
email: dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, Verden; Do. 13 - 16.30 Uhr 
 

Tel.: 0 42 31 / 8 28 12 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 11 1 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe, Montags bis Freitags 15-19 Uhr 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 33 3 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 
 

 

Tel.: 0 42 31 / 56 55 

Diakonisches Warenhaus „Kramerei“ Braunschweiger Str. 31, Thedinghausen, Mo., Do. 8.30-11.30 Uhr und Do. 15-18 Uhr 
Spenden: KSK Verden (BLZ: 291 526 70) Konto: 195 33 33 0 „Diakonisches Warenhaus" 
  

Hospizkreis Verden e.V. 
 

Sprechstunden Montags von 16 bis 18 Uhr am Holzmarkt 
13, Verden 
Informationen zum Traufercafe über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

Tel.: 0151 / 18600274 
 
Tel.: 04231 / 61191  
Tel.: 04231 / 9566095 

Kirchengemeinden Blender | Intschede | Oiste 
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Foto: Volker Wolters, Blender 

Foto: Volker Wolters, Blender 
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Konfirmation in Blender am  7. Mai 1978 

hinten stehend v. l. n. r. 
Uwe Wolters (Einste), Kai-Uwe Intemann (Blender), Jörg Kersten (Holtum-Marsch), Rainer Bischof (Einste), Uwe Soller (Blender), Fred Stoffenberger (Blender),  
Dierk Clausen (Einste) 
mittig stehend v. l. n. r. 
Heike Baalk (Blender), Pastor Wilhelm Rott, Jörg Clasen (Hiddestorf), Werner Römhold (Holtum-Marsch), Kurt Spekovius (Holtum-Marsch), Olaf Andreeßen (Blender),  
Jens Koröde (Seestedt), Wilfried Thies (Holtum-Marsch), Jan Hattermann (Gahlstorf), Anke Meyer (Holtum-Marsch) 
vorne sitzend v. l. n. r. 
Martina Strehlow (Blender), Marika Wolters (Varste), Antje Hillmann (Hiddestorf), Heidrun Holzhauer (Holtum-Marsch), Karola Bormann (Jerusalem),  
Astrid Hattermann (Adolfshausen), Jutta Winter (Blender), Jeanette Müller (Blender), Ute Andreeßen (Blender), Brigitte Röwer (Blender), Kerstin Rasemann (Laake) 

Foto: Marika Wolters, Varste 

Foto: Werner Witten, Blender 
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Bis zu zwanzig Aussteller und Hobbykünstler machten mit 
einem bunten Potpourri aus Schmuck, Likören, Konfitüren und 
Senf, dekoratives für Haus und Garten, Stricksachen und vie-
len vorweihnachtlichen Accessoires, Lust auf die Feiertage.  
 
Mit einem festlichen Budenzauber rund um die Mühle sowie 
den Ständen und Ausstellungen in den zwei großen Mühlen-
scheunen war für jeden was dabei, um beim Stöbern weih-
nachtliche Vorfreude aufkommen zu lassen. Auch musikalisch 
wurde man auf das Fest eingestimmt. Weihnachtliche Klänge 

gab es von den Intscheder Musikern „Con Sono“ und dem 
Posaunenchor. Auch die Kita-Kinder präsentierten ihre einstu-
dierten Weihnachtslieder. 
 
Warme und kalte Getränke, Bratwurstbude, Knipp, Juttas rol-
lendes Backhaus mit Pizza und Flammkuchen, Eis & Crêpes 
durften ebenso wenig fehlen wie die selbstgebackenen Kekse 
und der Kinderpunsch von der Feuerwehr und der Ernteju-
gend. 
 
Bei Kaffee, selbstgemachten Torten und (Butter) Kuchen 
konnte man in der Mühlenscheune Platz nehmen, um sich das 
rege Treiben in Ruhe anzuschauen. Ein Highlight des Weih-
nachtsmarktes – die 1-Euro-Geschenke—waren wieder der 
Renner. Tatsächlich wurden mehrere hundert Geschenke ver-
kauft. 
 
Mit Knobeln um die Wurst, kostenloses Kinderkarussell, Lose 
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der Tombola mit vielen, attraktiven Preisen und dem 
Weihnachtsmann, der an alle Kinder eine kleine, süße 
Überraschung verteilte, wurde das vielfältige Pro-
gramm abgerundet.   
 
(Fotos: Volker Gefeke) 

Nicht vergessen: Mitgliederversammlung am Frei-
tag, 1. März 2019 um 20.00 Uhr in der Mühlen-
scheune. 
Vor dem offiziellen Beginn findet um 19.00 Uhr 
das traditionelle Knipp-Essen statt. 
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DRK-Adventsfeier gut besucht 
 
Traditionell hatte der DRK Ortsverein Blender für den Samstag 
vor dem 2. Advent zu einem vorweihnachtlichen Kaffeenach-
mittag eingeladen. Dieser Einladung in die Scheune an der 
Blender Mühle waren rund 90 Senioren gefolgt.  
 
Nach einer kurzen Andacht von Pastor Sievers gab es neben 
Kaffee und Tee leckere Spekulatius-Torte von fleißigen Helfe-
rinnen des DRK-Teams gebacken. Der schmackhafte Butterku-
chen aus der Backstube Klausen stand ebenfalls reichlich zur 
Verfügung. 
 
Musikalisch brachte Svavar Sigurdsson die Gäste mit seinem 
Klavier und altbekannten Weihnachtsliedern in die richtige Ad-
ventsstimmung. Einen Augenschmaus bildete der Auftritt der 
Tanzkids des TSV Thedinghausen unter Leitung von Anne-
Kathrin Blümle, der die Senioren regelrecht begeisterte.  
 
Der Auftritt des gemischten Chores Polyhymnia unter Leitung 
von Susanne Shehata bei dieser DRK-Veranstaltung hat auch 
schon fast Tradition. Die rd. 20 Sängerinnen und Sänger brach-
ten dann auch stimmgewaltig Weihnachtslieder zu Gehör und 
forderten zum gemeinsamen Singen auf. 
 

Bevor Rolf Thies, in Vertretung für Bürgermeister Meyer, den 
Gästen eine schöne Adventszeit und besinnliche Feiertage 
wünschte und einige Döntjes zum Besten gab, hatte Margret 
Claus mit kleinen Weihnachtsgeschichten zur guten Unterhal-
tung beigetragen. Die Senioren amüsierten sich köstlich und 
sparten nicht mit Applaus. Ausreichend Zeit für Gespräche 
blieb auch und trotzdem verging die Zeit bis zur Verabschie-
dung durch die DRK-Vorsitzende Birgit Dierks um 18 Uhr wie 
im Fluge. 
 
Bei der Sammlung für eine gute Sache zum Wohle aller kamen 
beachtliche 411,30 Euro zusammen. Über die endgültige Ver-
wendung wird der DRK Vorstand demnächst entscheiden. 
 
Stellvertretend für den gesamten Vorstand bedanke ich mich 
bei allen ehrenamtlichen Bäckerinnen und Helferinnen für die 
Unterstützung. Ein Dankeschön gilt auch dem Mühlenverein 
Blender für die alljährliche Überlassung der Mühlenscheune, in 
die die nächste Adventsfeier am 07.12.2019 stattfindet. 
 
Ihre / Eure 
Birgit Dierks 
 
Fotos: DRK 
 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 78            Februar 2019 

19 

Blender 

 

 

 

 

Jahresübersicht 2019 des  

DRK Ortsvereins: 

 

 

20.03.2019 - Mitgliederversammlung 

24.04.2019 - Blutspende 

26.06.2019 - Blutspende 

11.09.2019 - Seniorenausflug 

20.11.2019 - Blutspende 

   07.1.2.2019 - Adventsfeier 

Anzeige 
Bassenberg 
(neu) 

Betriebsstätte:

Intscheder Dorfstr. 39

27337 Intschede

Tel 04233 94103

Mobil 0160 8875723

s.pieper@bassenberg.com

Rodenkirchen
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Kurt Hustedt 
Müllermeister 
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Jahreshauptversammlung 
Ernteverein Varste-Seestedt-
Laake 
 
Vorsitzender Joachim Grieme 
begrüsste auf der Jahreshaupt-
versammlung des Erntevereins 
Varste-Seestedt-Laake wieder 
zahlreiche Mitglieder. 
 

 
 

In seinem Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr ließ Grie-
me die zahlreichen Aktivitäten wie den Kohlgang, das Osterei-
ersuchen, die Fahrradtour und das Erntefest noch einmal Re-
vue passieren. 
 
Turnusmäßig schied Thomas Bach aus dem Amt des Kassen-
prüfers aus. Als Nachfolger wurde Axel Hesse gewählt. Er wird 
im nächsten Jahr zusammen mit Lars Hustedt die Vereinskas-
se prüfen. 
Hajo Grieme gab seinen Posten im Festausschuss ab. Marvin 
Grotheer bildet nun zusammen mit Elvira Wolters, Uwe Wigger, 
Matthias Mahnke und Marco Schumacher den Festausschuss. 
 
Heinz-Hermann Behrmann, Henry Freese, Bernd Hogrefe und 
Hermann Sandmann wurden für 40-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. 
 
Elvira Wolters, Andre Friedrich, Fred Meyer und Evert Müller 
gehören 25 Jahre dem Verein an. 
(Foto: Ernteverein) 
 
Für 2019 sind folgende Termine geplant:  
Ostereiersuchen am 20. April, die Fahrradtour am 26. Mai und 
das Erntefest am 07. und 08. September. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 Werbung Althausen  
                       

 

 

Rufen Sie an:
04233 / 342

Inh. Bernd Osmer

Wulmstorfer Str. 31 · Morsum

www.autohaus-althausen.de

Eine Werkstatt – alle Marken

Weitere Gebraucht-, Jahres-
und Neuwagen auf Lager!

 Kuga Cool & Connect · Euro 6

Bei uns nur 23.990,-
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 
7,9 l; außerorts 5,4 l; kombiniert 6,3 l; CO2 
Emissionen 145g; Effizienzklasse C



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 78            Februar 2019 

 

 GZG 

23 

Wir machen das! 

Busverbindungen zwischen Blender und Verden 
 
Das Weserwehr in Intschede ist zu. Daran wird sich die nächsten 
Jahre auch nichts ändern. Somit ist die Frage, welche Möglichkei-
ten es gibt, um die Mobilität trotzdem zu ermöglichen damit Men-
schen zur Arbeit, zum Einkaufen und zu Freunden kommen. Eine 
Möglichkeit ist der ÖPNV. Mit der Sperrung des Weserwehres 
werden seit dem Fahrplanwechsel zum 09.12.2018 auf der Linie 
720 von Thedinghausen nach Verden zwei weitere Busverbindun-
gen um 6:15 Uhr und um 7:15 Uhr ab Thedinghausen angeboten. 
Da bei der Neuvergabe der Buslinien ab August letzten Jahres eh 
schon zusätzliche Fahrten angeboten wurden (Bericht im Gemein-
despiegel Ausgabe 75, Mai 2018), ist Verden von Blender von 
Montag bis Freitag zwischen 6:09 Uhr und 8:14 Uhr jetzt halbstün-
dig erreichbar. Zwischen 15:30 Uhr und 18:35 Uhr besteht eine 
stündliche Verbindung zurück von Verden nach Blender. Am ZOB 
in Verden bestehen Umsteigemöglichkeiten mit kurzen Wartezei-
ten von und nach Bremen. Auch während der Ferienzeiten gibt es 
jetzt von Montag bis Freitag 12 Verbindungen nach und zehn Ver-
bindungen von Verden. 
 
Es wäre wünschenswert, wenn durch das verbesserte Angebot 
Berufspendler vom PKW auf den öffentlichen Personennahver-
kehr umsteigen würden, um die Straßen und die Umwelt zu ent-
lasten und gleichzeitig trotzdem gut an ihr Ziel zu kommen. Eine 
Fahrt von der Haltestelle „Auf den Linteln“ bis zum ZOB in Verden 
dauert morgens zwischen 16 und 24 Minuten, bis Bremen Haupt-
bahnhof (über Verden) zwischen 47 und 59 Minuten. Das ist nicht 
viel langsamer als mit dem Auto und wenn man Pech im Stau hat, 
ist der Zug sogar schneller. 
 

Die Kosten für eine Monatskarte von Blender nach Verden betra-
gen derzeit 80,20 € pro Monat (962,40 €/Jahr). Das mag zwar 
zunächst teuer erscheinen, aber wenn man nur die laufenden 
Kosten für Kraftstoff, Versicherung und Steuer ausrechnet, kann 
dieser Betrag auch ohne Investitionskosten und Wertverlust 
schnell erreicht werden. Bei 220 Arbeitstagen pro Jahr, einer tägli-
chen Strecke von 18 km (Verden und zurück), einem Verbrauch 
von 8 Liter/100 km und einem Preis von 1,35 €/Liter Super kom-
men alleine für das Benzin schon ca. 430 € pro Jahr zusammen. 
 
Neben dem Monatsticket gibt es weitere attraktive Angebote, wie 
z.B. MIA, MIAplus und das Jobticket. Das MIAplus-Ticket kostet 
bei einem 12-monatigem Abonnement 73,40 €/Monat und berech-
tigt an Wochenenden, Feiertagen, Heiligabend und Silvester ganz-
tägig die Mitnahme eines Erwachsenen und bis zu 4 Kindern im 
Alter von 6 bis einschließlich 14 Jahren im gesamten VBN-Gebiet. 
Infos dazu gibt es auf der Internetseite des VBN www.vbn.de. Auf 
dieser Seite gibt es auch weitere Informationen rund um den 
ÖPNV. 
 
Für Tarif- und Fahrplanauskünfte steht die kostenlose VBN-
FahrPlaner-App sowie die VBN-24h-Serviceauskunft unter der 
Rufnummer (0421) 59 60 59 zur Verfügung. Fahrpläne sind in 
Papierform auch beim Busfahrer erhältlich. In der Bäckerei Baalk 
und in der Filiale der Kreissparkasse sind Fahrpläne und weiteres 
Informationsmaterial erhältlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          Werbung HeideBau (liegt vor) 
 
  Achtung: auch Schriftzüge oben links und  
                          unten zentriert einarbeiten 

Dipl.-Ingenieur Josef Hahn Tel.: 0 42 33-81 28
Intscheder Dorfstraße 37 Fax.: 0 42 33-81 29
27337 Intschede E-Mail: josef-hahn@gmx.de

Wir machen das!
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Eene Geschichte de sik vör 
Johr´n  in een lüttjen Urt  
todroogen hett. 

 

Wenn een Stammdisch in so 
manchen Kroog mol vertell´n 
konn, wat he so alln´s belevt 
un hört hett, dor köm woll so 
Eeniges an´t  Doogeslicht. 
Sogor Fronsminchen un Keerls 

sind miteenanner verkubbelt wurn. Dorto fallt mi eene Ge-
schichte in, de sik domols nich wiet in miene olen Heimat 
todroogen hett. 
 
Von disse Beiden, von de ik nun schriev, konn sik in jeden lütt-
jen Urt up de Welt affspeelt hebben. Marga wör gooe föfftig un 
wör noch ledig. Se harr ok nümsen mehr un arbeitete bi´n  Krö-
ger, de sik woll nich veel um Fronslüüe kümmerte. Eenmol wör 
de Wirtsmann bi teihnlang all non Bedde gohn, do hett Marga, 
siene Hushöllersche bit tum Schluß den Schankbetrieb ö-
vernohm. Dat möss se fökener, denn güng he eenfach non 
Bedde un Marga harr denn dat Ganze. Twischendör knütte se 
Strümpe oder ok Pullünners (Pullovers). Intwischen harr se äre 
Knüddelstöcke upen Disch leggt un wör dorbi all een bäten 
mööe wurn. Se ertappte sik fökener, wenn se kört vörn inni-
cken wör un  är Kopp tor Siete kippte. 
 
De Klock´n harr just Twölbe sloogen, denn wört´ Tied för alle 
non Bedde togohn. Alle Gäste bit up Gustav un mi wörn all no 
Hus. Ik harr mi vorher noch mit Gustav son bäten ünnerholn, 
over dat meiste konn´s dorvon ok nich bruuken, do hev ik be-
tohlt un  mi upen Weg no Hus mokt. Nur Eener nich, Gustav. 
He seet dröben an groden Disch, wo he jümmers seet. Een 
Arm upen Disch un mit den Annern stütte he sien Kopp aff. Vör 
sik een halv´t Glas Beer un starrte dorbi  in´n Ruum. 
                        

Do seggte Marga to em: „Gustav, schämst du di nich, dat du 
hier noch jümmers siss, wi willt Fii´erobend moken, dat givt niks 
mehr!“ „Kümmere du di nich üm mi, ik will noch een Beer segg-
te he upmol vernünftig, un stii´erte fidder vör sik hen.“ Marga 
wör intwischen wedder von de Bank upstohn un güng achtern 
Träsen, reeknete sien Kraams (Verzehr) tohope un seggte: 

„Wer betohlt de Zeche?“ Do seggte Gustav to Marga: „schriev 
man dorto, ik betohl dat schon.“  
He harr dat nich wiet. Een paar Trääe (Schritte) üm de Ecke, 
denn wör he all to Hus. Gustav harr eene lüttje Landwirtschap. 
Wi siene Fro vör een paar Johr´n  sturben is, güng dat mit sien 
Hoff un em son bäten bargdool. De Junge wör in de Stadt 
toogen, un de Alkohol brochte Eeniges bi em dörnanner. Seit 
dem kummt de Junge ok nich mehr. Dat Veeh versorgte he ok 
man soeben.  Upen Lanne un in de Wischen seeg dat manch-
mol trostlos ut. Een von de Nobers ünnerstütte em dann un 
wann mol. Seit dem siene Hilde dod´t is un de Jung´n  nun in 
de Stadt levt, muddelt he alleen vör sik hen. 
 
Marga, de Hushöllersche vom Kröger hett sik Szobends no 
Fi´ierobend, wenn de Wirtsmann all non Bedde wör un nüms 
mehr dor wör, mit Gustav mol gans vernünftig ünnerholn. Mar-
ga hörte twischendör rut, dat Gustav nich verkehrt wör, em 
fehlde gans eenfach de Halt. He harr an dissen Obend nich 
veel drunken un woll mol wäten, wenn he sik ännern dön, un 
alln´s  wedder so wi fröher ward, he bi Marga eene Schangs 
(Chance) harr, „dat mös he är woll eers bewiesen, denn villich.“ 
He scheute sik, wat he so dachte, uttospreeken. Do seggte 
Marga to em, Gustav, fallt di dat so swoor, wat du mi frogen 
wiss? Se ahnde woll, wat he är frogen woll.  „Dat is all loodde 
(spät) seggt se, villich fallt di dat Morn in, wo du mit mi  över 
snacken wiss.“ Bien rutgohn seggte Marga: „Gustav, gefall ik di 
denn noch, upwoll ik all een bäten öller bin?“ He güng un segg-
te niks, do dachte se, up he dat överhaupt mitkrägen harr? 
Am annern Dag güng Gustav all eher no Hus. Do dachte Mar-
ga, will he sik wohrrafftig doch ännern?  Harr he de Würter 
„bewiesen un villich“ doch woll för eernst nohm? Marga harr dat 
so rutsloogen un sik fidder niks bi dacht. „Marga, ik woll di 
schon lange mol wat froogen, over ik hev dat blots nich rutkrä-
gen.“ 
 
„Is dat so swoor, seggte Marga.“ Se harr ok jo nümsen un wör 
bien Kröger nur anstellt. Dat wör son ingefleeschten Junggesel-
le, de höl woll niks von een Fronsminsch. Marga möss ok sehn, 
dat se irgendwo ünnerköm. Se harr ok fidder keene Angehöri-
gen, un bi Gustav harr se dat bestimmt nich slech, un bevör he 
denn gans ünner de Rööe (Räder) köm, konn se dat jo mol mit 
em versükken. Se konn fidder bien Kröger nebenbi mit uthel-
pen, blots Szobends mütt he denn woll sülms achter de Theke 
stohn, oder he mök den Laaden dicht.  
Wat so alln´s  in son Wirtshus passeert, dat lövt man nich. Min-
schen lehrnt sik, wenn ok ünner anneren Ümstään´n un Bege-
benheiten hier kennen. Szü, un so harr de runde Disch 
(Stammdisch), wo Gustav bit´t toless jümmers anseet, wedder 
im Dörp eene Gemeenschap bild´t. Marga hett quasi över dis-
sen Disch an Gustav noch är Hart verloor´n un gliektiedig eene 
Bleibe funn´. 
Marga hett mi mol löter de ganse Geschichte vertellt. Eeniges 
harr ik jo noch sülms mit belevt. Ok disse Gaststääe ward ir-
gendwann sluuten, dat is blots eene Fraage der Tied. Denn 
verlütt so een Urt wedder  ´n lüttjet Stück lebendige Dörpge-
schichte.  
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Hinnerk un Frerk in de Slechwäertied 
 
Frerk: Hinnerk vertellde em, dat he während der Slechwäertied 
mol no de Spaarkasse ween is, üm mol to kieken, wat he noch 
so uppe  hohen Kante legen harr, un woll gliektiedig ok noch 
een paar Müüse (Geld) inbetohln. Do hett he denn Bankmin-
schen frogt, wiveel Prozente dat gev?  Dree Prozent gev dat 
noch. Dat wör ok jo nich just dat meiste. Twischendör güng´t 
Telefon. As he so an telefonier´n wör, dachte Hinnerk so, hier 
kreeg he blots dree Prozent un im Wirtshus Tweeundartig un 
noch mehr. As he den Bleestickenjonlöör dat vertellde, griende 
de blots. De harr anschliessend do to em seggt: Hier bild´st  du 
di eene Rücklooge för sleche Ti´ien un in de Wirtschap bist´t 
Geld los un  hess achterher noch een swoorn Kopp. Wenn 
denn dien Körper mol nich mehr well, denn bis du froh, wenn 
du noch wat uppe Naaht (Konto) hess, un di sülms helpen 
kann´s. 
 
Upen Trüchweg möss he jo an´n Krog vorbi. Kört dorvör slög 
dat Stüüerrad jümmer heftiger no rechts, dat wör unmöglich dor 
gegentostüüern. Naja, do möss he jo ankehrn. Dat Stüüerrad 
wör nich to bännigen üm geroode ut toföhr´n . Een paar Autos 
stünn´ dor all, up de ok Malleschen mit dat Stüüer hat hevt? 
Kuum dat Hinnerk in de Dör stünd´t, röpen se em to, hett bi jo 
ok de Kuckuck in´n Kalktuppen schäten. Ja, hett he seggt. Se 
harrn achtern Huuse tein Graat Miese hat. As he sik bi de an-
nern Handwarksminschen tosett harr, vertellde Hinnerk jem de 
Geschichte mit den Bankminschen. Do seggte de Timmermann  
to em, Hinnerk, gev hier man lever een ut, hier krigg´s twee-
undartig Prozent un de warm´t di von binnen noch up.  
 
Tscha Hinnerk, de Kröger leggt för di een Konto an un dor 
bruuks keene Kontoführung betohln, hier bruuks nur ´ne Runde 
bestell´n. Hess dat Portmonee mol vergäten, wat anschräben, 
wenn betohl´s, bruuks keene Tinsen betohln, kann angohn dat 
de Kröger noch een utgifft.  Iss doch ´ne feine Saake un förn 
Kröger ne´ eenfache Bookföhrung.  
 
Hinnerk: Frerk, am Nebendisch seeten een paar Rentners. Dor 
hett Eener bestellt, over do wör de Kröger upenmol fünsch, he 

harr woll noch een paar Runden dor stohn, un bestellde all 
wedder een un seggte, Diek schreib auf Tabelle oder mach 
kritzekratze, do wör´t  Bind vull. He harr just Rente krägen, un 
scholl eersmol betohln un nich all wedder kritzekratze, he woll 
em wat anners, he kreeg keen mehr. No eene körte Tied könn 
de Kröger dat jo nich över´t Hart´ bringen, un  hett doch noch 
mol wedder een för jem inschunken. Szü, dat wör doch anstän-
dig, he wüss genau dat he sien Geld kreeg, blots dat duuerte 
denn woll een bäten länger. 
 
Nun kann´s mol sehn Frerk, bi de Bank harr dat nich gohn, dor 
harrs Tinsen betohl´n moss, un harrn di gliek een Daarlehn 
andreiht. Bien Kröger geiht dat alln´s ohne, de wiest di, dat he 
een Hart hett. 
 
 
Hinnerk: Frerk, as he in´ne Slechwäertied  Smorns bien Krog 
ankehrt wör, seeten dor all een paar Rentners am Stammdisch 
un ünnerhöln sik. Dat güng di dor all hoch her, seggte Frerk. 
Am annern Disch seeten ok een paar Handwarkslüüe un lüster-
ten, wat sik de Rentners vertellten. De dree, Theo, Herm. un 
Las. vertellten sik wat in äre Heimatspraake, man verstünn´t  
kuum keen Wurt. Son Kauderwelsch (Durcheinander) harr he 
noch nich hört.  Den Morn harr de Wirtsfro den Schank 
(Bewirtung) övernohm. Irgendwat harr eener von de Dree voor. 
Theo wör ok son Döörgeneiten (Witzbold) un harr denn aff un 
to mol Leegheiten im Kopp. He harr den Morn dat up de Wirts-
fro affsehn un löp tor Hochform op. De Wirtsfro lüsterte gern 
mol, wenn de Jungs dat Thema „Een“ bien Nacken harrn. Ut 
dat Öller wörn de dree Kameraden un de Wirtsfro woll all ruu-
de, over snacken deiht man aff un to mol doröver.  
 
Den Morn jöckte Theo dat Fell un lovte de Wirtsfro, dat se hüd-
de Morn hübsch utseeg un är mol küssen möch. Do anterte de 
Wirtsfro gans verdattert: „Snack nich jümmers sowat dorher.“ 
Eenige Minuten löter möss he mol no „Tante Meier“ (Toilette) 
un möss bi är vorbi. In den Moment stünd´t se luuthals up, un 
neihde in de Köken, se harr dacht, dat he är nun een updrü-
cken (Kuss geben) woll. Dat harr buten de Wirtsmann im Goarn 
(Garten) hört un köm gans upgerägt no binn´n, wat dor pas-
seert wör? Do frög he de Jungs wat hier los wör. Do hev wi em 
dat vertellt un as Theo wedder trüchköm, kreeg he eers mol 
Utschellers vom Wirtsmann, he wüss dat doch, dat sien Frons-
minsch jümmers so schreckhaff wör. Do hett Theo sik entschul-
digt. De Wirtsmann hett sien Fronsminsch ut de Kökken be-
freet.  
 
Theo un de Piesel hebbt beide een utgeben un alle Anwesende 
hevt den Morn mol wedder ärn Spaaß hat. Szü, son Spaaß 
belevt man nun mol im Wirtshus.     
 
(Bilderskizzen: Johann Bothe) 
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Weihnachtsfeier von der Schulkindbetreuung Wölfe 1 und 
2 in der Blender Grundschule 

 
Da wir in diesem Schuljahr eine weitere Gruppe in der Schul-
kindbetreuung dazu bekommen haben, dachten wir als Team 
der Wölfe, wir lassen das Jahr mit einer gemütlichen Weih-
nachtsfeier ausklingen. 

In der Vorweihnachtszeit haben wir uns schon auf die Weih-
nachtsfeier vorbereitet indem wir Plätzchen gebacken und die 
Räumlichkeiten der Betreuung weihnachtlich geschmückt ha-
ben.  
 
Dann kam der Tag der Feier. Am Mittwoch, den 12.12. 2018 
war es soweit und die Kinder waren sehr aufgeregt. Ab 15:00 
Uhr kamen die Eltern oder Großeltern der Kinder und brachten 
uns ein reichhaltiges Weihnachtsbuffet mit vielen Leckereien 
zum Naschen. Wir sangen Weihnachtslieder und alle Eltern mit 

ihren Kindern hatten viel Spaß zusammen. 
 
So haben die Eltern auch die Gelegenheit bekommen, sich 
kennen zu lernen. Gegen 17:00 Uhr beendeten wir die gemütli-
che Runde und alle gingen fröhlich und gut gelaunt nach Hau-
se. 
 
Wir möchten uns als Team der Wölfe: Ivonne, Eileen, Tanja 
und Betti und auch im Namen aller Kinder, ganz herzlich für 
das zahlreiche Erscheinen und das leckere Buffet bedanken. 
 
Die Wolfsgruppe (Fotos: KiGa Blender) 
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 Anzeige Böhlke liegt vor 

 

 

 

23 Reisende aus der Gemeinde Blender und der näheren Um-

gebung waren im Januar aufgebrochen, um  mit einem zwei- 
bzw. dreiwöchigen Aufenthalt näheres über Kultur, Land und 
Menschen von Vietnam zu erfahren. 
 
Unser ehemaliger Gastpastor De van Nguyen hatte ein um-
fangreiches Programm geschnürt, das die Reisegruppe von 
Hanoi im Norden bis zum Mekong-Delta im Süden führte. Mehr 
Eindrücke gibt es in den nächsten Ausgaben.  
 
Fotos: Volker Gefeke 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte
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Intscheder Kleiderkiste geht in die zweite Runde. 
 
Wir freuen uns berichten zu können, dass wir bei der 1. Int-
scheder Kleiderkiste vom 15. 09.2018 einen Erlös von 180 Eu-
ro zusammen bekommen haben . Der Erlös kommt dem Erhalt 
der Intscheder Gemeinschaftssportanlage zugute. 
Dazu bedanken wir uns recht herzlich für die Kleiderspenden 
sowie auch für die tatkräftige Unterstützung unserer Helfer. 
 
Nun geht die Intscheder Kleiderkiste am Samstag, dem 
23.03.2019 von 13.00 Uhr-16.00 Uhr in die zweite Runde und 
d a z u  b i t t e n  w i r  u m  K l e i d e r s p e n d e n . 
Verkauft werden gut erhaltene Schuhe, Accessoires, Herren-, 
Damen- und Jugendkleidung zu sehr günstigen Preisen. 
 
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher, die Lust haben, gut 
erhaltene Kleidung zu erwerben. Für das leibliche Wohl mit 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt! 
Abgabetermine für die Kleiderspenden ist der 21.03.2019 von 
17.00 Uhr – 19.00 Uhr sowie am 22.03.2019 von 18.00 Uhr – 
20.00 Uhr in der Sportanlage in Intschede. 
Angenommen werden gut erhaltene Oberbekleidung, Acces-

soires, keine Unterwäsche und Strümpfe. Wir weisen nochmal 
darauf hin, dass es sich um eine reine Spende der Kleidung 
handelt. Alle nicht verkauften Sachen werden an anderen sozi-
alen Einrichtungen gespendet. 
 
Für weitere Fragen stehen wir ab sofort gerne zur Verfügung 
unter: intscheder-kleiderkiste@web.de oder telefonisch unter 
Tel. 04233/95166 ab 18.00Uhr. 
Das Team der Kleiderkiste freut sich über viele Spender und 
Besucher! 
 
Foto: Intscheder Kleiderkiste 
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Kompetent und Gut! 
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Blender Hauptstraße 36 • 27337 Blender 
Telefon  0 42 33 / 93 00 0 
Telefax 0 42 33 / 93 00 20 

Sachverständigenbüro 
Gerhard Müller 

 

Gartenservice 
Sören Otte 
(Anzeige liegt vor) 

Bei allen Fragen rund um´s Auto 
 

Ihre KFZ-Sachverständigen 
DAT-SCHÄTZUNGSSTELLE                

 

Bekanntmachungen vom Schulförderverein Blender 
 
Der Schulförderverein wird das bereits traditionelle Kino im 
Frühling selbstverständlich wieder stattfinden lassen. Das Da-
tum dafür ist Freitag, der 1. März. Wir werden wie bereits in der 
Vergangenheit zwei Filme anbieten, einmal für die Klassen 1 
und 2 und dann für die Klassen 3 und 4. Dazu gibt es natürlich 
wieder den Verkaufsstand mit Getränken, Popcorn und Überra-
schungstüten gefüllt mit Süßigkeiten. Die ausgewählten Filme 
werden den Kindern per Flyer noch in der Schule mitgeteilt. 

Unser Aktionstag in der Schule, bei dem der Schulhof und die 
Schule aufgeräumt werden und Renovierungen stattfinden, 
wird dieses Jahr am Samstag, den 30.03. sein, parallel findet 
der Gemeinde-Aufräum-Tag statt. 
Schon mal in den Kalender kann der Tag, an dem das Musical 
der Grundschule stattfinden wird, welches während der Projekt-
woche erarbeitet wird. (Wir haben hierüber bereits in der letz-
ten Ausgabe berichtet.) Die Aufführung findet statt am Freitag, 
den 28.6. nachmittags. 

Lebendige Adventszeit in Einste und Hiddestorf in 2018 
  
Hell erleuchtet waren in dieser Adventszeit nicht nur viele Häu-
ser in Einste und Hiddestorf. In der Zwischenzeit ist es ja schon 
eine gute Tradition, dass auch der Weihnachtsbaum vor dem 
Feuerwehrhaus in Einste wieder „angesteckt“ wurde und den 
Ort im Dezember weihnachtlich beleuchtet hat. Organisiert vom 
Förderverein der Feuerwehr Einste/Holtum-Marsch wurde im 
Rahmen des Festes „Der Baum brennt“ mit Kinderpunsch, Ka-
kao, Feuerzangenbowle, Keksen, Waffeln und Bratwurst gefei-
ert. Der Nikolaus ließ sich natürlich einen Abstecher nach Eins-
te nicht entgehen und verteilte kleine Geschenke an alle Kin-
der. Die Hiddestorfer Band Hiddrock hat gezeigt, dass sie auch 
Weihnachtsliedern perfekt spielen kann und alle haben enga-
giert mitgesungen. 
  
Neben diesem schönen Fest gab es außerdem wieder den 
Lebendigen Adventskalender. 
In Einste und Hiddestorf wurde an drei Mittwochen jeweils ein 
Adventsfenster geöffnet und viele Menschen kamen, um ge-
meinsam Kekse zu essen, Glühwein zu trinken, Geschichten zu 
hören und Lieder zu singen. Alle Adventstürchen hatten dabei 
ihren ganz eigenen Charme und waren zur Freude der Gastge-
ber sehr gut besucht. In der Vorweihnachtszeit 2019 soll es 
wieder einen Lebendigen Adventskalender geben und alle, die 
Lust haben auch ein Teil davon zu werden, sind herzlich einge-
laden als Gastgeber ein Türchen zu öffnen oder natürlich als 
Besucher vorbeizuschauen. 
 
Fotos: Dorfverein Einste 

Am Bööm Kamp 4

27337 Blender/Varste 01522 / 1442337

GartenserviceSören Otte

Dienstleistungen rund um Haus

und Garten
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Weihnachtsfeiern bei der JH MoIn 
 
Selbstverständlich gab es auch dieses Jahr im Jugendbereich 
der Handballsparten des TSV Morsum und des TSV Intschede 
Weihnachtsfeiern für die Kinder und Jugendlichen. 

Der Großteil der Jugendmannschaften machte sich noch vor 
dem ersten Advent auf den Weg in das neu eröffnete Jump 
House in der Bremer Waterfront.  
 
Die gut 90 Kinder und Jugendliche haben hier tolle, ereignisrei-
che und vor allem schweißtreibende Stunden verbracht. Etwas 
ruhiger ging es bei einer D und E Jugend zu, hier wurde im 
kleineren Kreis gekegelt bzw. gebowlt, beides aber auch mit 
sehr viel Spaß und Engagement. Die Kleinsten, die Minis und 
die Maxis, wurden wieder einmal verzaubert und konnten sich 

nach der knapp einstündigen Show noch in der Sporthalle aus-
toben. 
 
Rückblickend betrachtet waren alle Weihnachtsfeiern ein voller 
Erfolg und werden den Nachwuchshandballern in guter Erinne-
rung bleiben. 
Jetzt freuen sich aber erstmal alle auf die zweite Saisonhälfte. 
 
Wir drücken all unseren Mannschaften die Daumen! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    

                                       Das Portrait 

 
Name: Cornelia Penzek, besser bekannt als „Nele“ 
Alter: 36 Jahre   
Geboren in: Thedinghausen  
Beruf: Kauffrau im Großhandel / prakt. Betriebswirtin 
Hobbys:  mein Garten, Kinderturnen, Reisen... 
Vorbilder: Pippi Langstrumpf 
ich esse gerne: Labskaus 
Position: Übungsleiterin beim Kinderturnen 
Verein: TSV Intschede und TB Uphusen 
Lieblingsverein: natürlich den TSV vom Weserstrand :)) 
Erfolge: glückliche, zufriedene Kinder nach der Sportstunde 
Zukunftswünsche: so unbeschwert zu leben wie unser kleiner Sohn :)) 
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TSV Intschede jetzt Mitglied in der GYMWELT. 
 
Wir sind GYMWELT. Seit Jahresanfang ist der TSV Intschede 
der deutschlandweiten GYMWELT-Kampagne beigetreten und 
trägt ab sofort mit seinem SPORTANGEBOT zum Aufbau der 
größten Fitness- und Gesundheitskette GYMWELTDeutsch-
lands bei. Die GYMWELT ist ein von den Turnbünden entwi-
ckeltes und geschütztes Markenzeichen für moderne und quali-
tativ hochwertige Angebote im Fitness und Gesundheitssport! 
Seit vielen Jahren schon bieten wir unseren Mitgliedern die 
Möglichkeit, sich im Sinne der GYMWELT zu bewegen. 
Die Registrierung als GYMWELT-Verein ermöglicht uns nun, 
unsere Angebote noch besser zu strukturieren und zu kommu-
nizieren. 
Wir wollen darüber hinaus das wachsende Netzwerk der GYM-
WELT nutzen, um uns mit anderen Vereinen auszutauschen 
und dadurch unser Angebot weiter zu entwickeln. 
Mit dieser Zusammenarbeit und der Unterstützung des Nieder-
sächsischem-Turner-Bund (NTB) ebnen wir allen am Gesund-
heitssport interessierten Menschen den Weg zu uns in den 
Verein. 
Wir vermitteln ihnen vor allem den Spaß an gemeinsamer, ge-
sunder und fitnessorientierter Bewegung. 
Denn die Marke GYMWELT steht für alle Angebote die das 
körperliche, geistige und soziale Wohlbefinden verbessern und 
die Lebensqualität steigern. 
Unser Angebot : 
Montag ist von 19:30 bis 20:30 Uhr   Fitness-Power-Workout 
Mittwoch von 19 bis 20 Uhr  Bauch, Beine und Po 
Übungsleiterin:  B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport ANKE 
HUHNHOLT 
 Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr  Rückengymnastik 
Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin Sigrid Klotz 
 Gesundheitssport:  anerkannt von den   

Krankenkassen!!!   NORDIC WALKING 
10 Einheiten á 60 Minuten, 95 Euro krankenkassenzertifiziert 

 d.h. Die Krankenkasse  bezuschusst den Kurs bis zu 80% 
 Kursleitung: Christin Blohme: DOSB Lizenz: Übungsleiterin B - 
Sport in der  Rehabilitation –  
 Orthopädie,  Nordic Walking Trainer, Fragen und Anmeldung 
bei der Kursleiterin:04233-2171671 
 Kinderturnen: 
 Montag von 15:00 bis 16:30 Uhr 
 Übungsleiter mit Lizenz: Nele Penzek und Frank Ziethen 
GYMWELT : UND DABEI MACHEN WIR MIT!!!    Der Vorstand 
des TSV Intschede 
 
Fotos: TSV „Weserstrand“ Intschede 

 
 
 

Werbung M&S Service 
 

Maik Jetke  
Liegt vor 

M&S Service und Dienstleistung
Alles rund ums Haus von A - Z

Maik Jetke  Maler-/Renovierungsarbeiten
 Fliesen-/Bodenbelagsarbeiten

 Trockenbau-/Sanierungsarbeiten
 Modernisieren
 Innenausbau

Mail: 1a.service.dienstleistung@web.de

Mobil: 0152-29969753
Büro: 04204-688208
Fax: 04204-688208
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    Anzeige Volksbank 
 
          Wie letzte Ausgabe 

 
 
 
 
 
    Anzeige Sparkasse 
 
           Liegt vor 

Auf stolze 60 Jahre Mitgliedschaft können Alfred Röpke und 
Johann Meyer zurückblicken. Beide wurden auf der Jahres-
hauptversammlung des Spielmannzuges Mitte Januar im Feu-
erwehrhaus mit Präsentkorb und Urkunde geehrt.  

 

Marco Hustedt lobte das besondere Engagement der beiden, 
die dem Verein seit 1958 die Treue halten. Obwohl ihre aktive 
Tätigkeit lange vorüber ist, nehmen sie häufig an den Ver-
sammlungen teil und haben auch an den Jubiläen im 
„Seniorenspielmannszug“ mitgewirkt. 

Der Vorstand zeigte sich insgesamt zufrieden mit der Beteili-
gung an den öffentlichen Auftritten 2018. Obwohl der Spiel-
mannszug aus derzeit nur 20 aktiven Mitgliedern besteht, war 
die Spielfähigkeit stets gegeben. Lediglich Übungsabende 
konnten auf Grund der geringen Beteiligung kaum stattfinden. 

Die gute finanzielle Situation des Vereins machten 2018 weite-
re Neuanschaffungen von Uniformen und Mützen möglich. Die 
Kassenprüfer Werner Schmidt und Volker Freese bescheinig-
ten eine fehlerfreie Kassenführung. Werner Schmidt scheidet 
nach zwei Jahren aus dem Amt, neugewählt zum Kassenprü-
fer für zwei Jahre wurde Hermann Hattermann. 

Für das Jahr 2019 sind die alljährlichen Auftritte bei den 
Schützenfesten in Einste und Völkersen, dem Domweihumzug 
und auf den Erntefesten Blender, Varste und Eitzendorf ge-
plant.  

Letzter Auftritt der Saison ist wie immer der beliebte Later-
nenumzug in Blender. Mit zwei Übungsabenden im Mai sollen 
die bestehenden Märsche für die Saison aufgefrischt werden. 
Auch ein Grillabend der aktiven Spielleute steht im Sommer 
wieder auf dem Programm. 

Foto: Spielmannszug 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Ab sofort können Sie mit Kwitt in Ihrer 

VR-BankingApp reibungslos Geld an Ihre 

Kontakte senden – auch an Ihre Freunde, 

die Kunden bei der Sparkasse sind. Alle 

Infos in Ihrer Geschäftsstelle und online 

auf www.vb-aw.de/kwitt

Abfeiern.
Ausleihen.
Kwitten.

Volksbank
Aller-Weser eG

Mit Kwitt schnell und einfach kleine 
Geldbeträge versenden.

Wenn Sie mit paydirekt, 

unserem neuen Service, 

direkt mit Ihrem Girokonto 

bezahlen können. 

Ein Bezahlverfahren 

made in Germany.

 s  Kreissparkasse 

  Verden

Wenn’s um Geld geht

Sicher 
online zahlen 
ist einfach.
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Feuerwehr aktuell 
 
14 Einsätze im Jahr 2018, 3532 geleistete Dienststunden, da-
von 900 Stunden bei den Einsätzen.  
 
Das sind die wesentlichen Zahlen, die auf der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Blender am 29.12.2018 
genannt wurden. Ortsbrandmeister Udo Grieme begrüßte die 
37 aktiven Mitglieder der Feuerwehr und die 7 Senioren zu der 
Versammlung.  
 
Zu Beginn des Jahres war es für die Feuerwehr ein ruhiges 
Jahr. Der erste Einsatz war Ende Mai. Danach gab es für die 
Feuerwehr 6 Brandeinsätze in kurzer Zeit zu bewältigen (siehe 
Berichte der letzten Gemeindespiegel).  
 
Zu den Brandeinsätzen kamen noch 2 Einsätze mit der Kreis-
bereitschaft der Feuerwehren im Landkreis Verden (Brand am 
Bahndamm in Verden, Einsatz in Meppen), eine technische 
Hilfeleistung und 5 Verkehrsunfälle.  
 
Die Funktionsträger berichteten über die Tätigkeiten im vergan-
genen Jahr. Beförderung in den nächsthöheren Dienstgrad gab 
es für Ole Schumacher, Alexander Rumpf, Ingo Lefers und 
Steffen Büntemeyer. Für 25 Jahre im aktiven Dienst wurde der 
Ortsbrandmeister, Udo Grieme geehrt. Katja Sinowzik und Jo-
nas Diete werden in Zukunft die Feuerwehr Blender verstärken. 
Fotos: Feuerwehr 
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Liebe Sportfreunde! 
 
Nachdem im vergangenen Jahr unsere Jahreshauptversamm-
lung erst in der zweiten Jahreshälfte stattfinden konnte, treffen 
wir uns dieses Jahr wieder im ersten Quartal, genauer gesagt 
am Freitag, den 1. März um 19:30h Vereinsheim am Fußball-
platz am Lahwischenweg. Über eine rege Beteiligung aller Ver-
einsmitglieder freue ich mich! 
 
Beim Stichwort „Beteiligung“ fällt mit gleich das nächste große 
Thema ein, das uns im Frühjahr beschäftigen wird: Das Oster-
feuer in Blender, das seit dem letzten Jahr vom TSV veranstal-
tet wird. Da die Überschüsse, die durch den Verkauf von Ge-
tränken usw. erzielt werden, den Vereinsmitgliedern aller Spar-
ten zugutekommen, werden in diesem Jahr auch alle Sparten 
in die Arbeiten (Annahme des Brenngutes, Auf- und Abbau der 
Stände, Ausschank, Reinigung usw.) anteilsmäßig je nach 
Spartenmitgliederzahl beteiligt. Jedes aktive Vereinsmitglied 
zwischen 18 und 60 Jahren sollte sich also Gedanken machen, 
ob und wann es die Vereinsarbeit unterstützen kann und sich 
mit den jeweiligen Spartenleitern in Verbindung setzen, damit 
die Arbeit nicht -wie im letzten Jahr- wieder an nur wenigen 
Vereinsmitgliedern hängen bleibt! Das Osterfeuer selbst findet 
am Ostersonntag, also am 21. April statt, die Holzannahme 
erfolgt an den drei Wochenenden davor. 
 
Zurück zum Stichwort „Beteiligung“: Auf rege Beteiligung -und 
das nicht nur von den Vereinsmitgliedern des TSV- hoffe ich 
auch wieder bei der Aktion „Saubere Landschaft“ 2019, die am 
Samstag, den 30.03.2019, in der Zeit von 09:00h bis 12:00h in 
der ganzen Samtgemeinde stattfinden wird. Die Müllsammelak-
tion hat das Ziel, die Wege und Straßenränder der Samtge-
meinde zu säubern. In der Gemeinde Blender gibt es sieben 
Treffpunkte: In Amedorf an der Amedorfer Twachte / An der 
Brake, an der Grundschule Blender, am Feuerwehrgerätehaus 
in Einste, am schwarzen Brett in Hiddestorf, am Schießstand in 
Jerusalem, an der Gemeinschaftssportanlage Intschede und in 
Oiste bei Clausen. Der Aufruf richtet sich an alle Bewohner der 
Gemeinde! 
 
Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener Sache: Wie ihr si-
cherlich wisst, kann man unser Vereinsheim am Fußballplatz 
am Lahwischenweg mieten, z.B. für Geburtstagsfeiern, Ver-
sammlungen o.ä.. Hierfür berechnen wir 150 Euro, zzgl. einer 
Kaution von 100 Euro, die es wieder zurück gibt, wenn das 

Vereinsheim besenrein und aufgeräumt wieder übergeben 
wird. Seit Januar diesen Jahres wird die Vermietung von unse-
rem Vereinsmitglied Thomas Röpke betreut, bei Interesse wen-
det euch bitte an ihn! 
 
Ich hoffe, ich sehe möglichst viele Gesichter sowohl auf der 
Jahreshauptversammlung als auch am Osterfeuer am Oster-
sonntag! 
 
Euer Frank Schröder 
 
 
 
 

Ü32 (Altherren) im TSV Blender 
 
Im Jugendbereich sind Spielgemeinschaften schon lange Gang 
und gebe .... 
Seit der Spielzeit 2017/18 spielen unsere Ü40 (Altliga) und die 
Ü50 Herren in einer Spielgemeinschaft mit dem TSV Thedin-
ghausen. Dieses war nötig um den regelmäßigen Spielbetrieb 
für beide Mannschaften in beiden Vereinen aufrecht zu erhal-
ten. Die Heimspiele finden im Halbjahreswechsel in Blender 
und Thedinghausen statt. 
 
Seit dieser Saison 18/19 haben auch die Ü32 Männer 
(Altherren) die Möglichkeit in einer Samtgemeinde Spielge-
meinschaft mit Thedinghausen und Riede zu spielen. 
Spielberechtigt sind alle die in einem der Vereine angemeldet 
sind und das 30. Lebensjahr erreicht haben, denn auch wenn 
es Ü32 heißt, dürfen schon dreißig jährige mitspielen. 
 
Alle die im besten Fußballalter sind und noch Lust auf Fußball 
haben sind herzlich willkommen. 
Training ist ab den 20.01 immer mittwochs um 20 Uhr in The-
dinghausen. 
Wer Interesse hat, kann einfach vorbei kommen oder sich bei 
mir melden. 
  
Mit sportlichen Gruß 
Lars Hustedt 
 
 
 
U7 jetzt einheitlich mit neuen Trainingsanzügen  
Auch unsere kleinsten Fußballer beim TSV sind jetzt einheitlich 
ausgestattet. Vom Sponsor Gbr. Celik GmbH wurden die neu-
en Trainingsanzüge beim Hallentraining an die Trainer Gerrit 
Kaminski und Steven Harke übergeben.  
 
Unter großer Freude wurden sie gleich an ihre Spieler über-
reicht. Nun können sie gut ausgestattet in die NFV Rückrunde 
starten.  
 
Interessierte Kinder des Jahrgangs 2012 sind gerne bei  
einem Training am Sonntag um 13:00 Uhr an der Grundschule 
in Blender willkommen.  
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U16 mit neuen Hoodys ausgestattet  
 
Nach ihrer starken Leistung im Jahr 2018 mit nur einer Pflicht-
spielniederlage in 16 Spielen startet jetzt unsere U16 mit der 
Rückrundenvorbereitung.  
 
Um für die kalten Tage im Frühling gut ausgestattet zu sein, 
haben sie einheitliche Hoodys bekommen. So können wir ab 
Februar auch bei Minusgraden mit dem Training auf dem 

Sportplatz beginnen. Einen großen Dank an die Eltern, die das 
ermöglicht haben.  
 
Die U16 startet Ende März als 11er Mannschaft in der Kreisliga 
Verden. Dafür braucht sie noch Unterstützung. Wenn Jungs 
des Jahrgangs 2003 Lust haben in dieser Mannschaft mitzu-
spielen, kann man gerne bei einem Training vorbeischauen. 
Infos bekommt man bei Facebook unter TSV Blender Jugend-
fußball.  
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Nun ist es soweit, das Blut fließt 

Samstag 10-12 Uhr 
Montag bis Freitag    9 –12 * 16 –18 Uhr 

 

 

Blenders TT-Mannschaft läuft beim SV Werder Bremen auf 
 
Ein vielleicht einmaliges Erlebnis gab es für unsere Schüler-
Mannschaft gleich zu Beginn des neuen Jahres. Auf Einladung 
des SV Werder Bremen durften die Jungs zusammen mit den 
Bundesligaspieler auflaufen und auch noch als Balljungen tätig 
sein. 
 
Wir fuhren mit 6 Spielern nach Bremen. Da jede Bundesli-
gamannschaft aus 3 Spieler besteht teilten wir die Jungs auf. 3 
Jungs liefen mit Werder auf die anderen 3 mit dem Gegner aus 
Saarbrücken, wo mit Patrick Franziska die aktuelle Nummer 23 
der Weltranglistenerste und die Nummer 3 in Deutschland 
spielt. Nach dem auflaufen ging es für Jungs gleich an die Ban-
de wo sie in den Satzpausen die Bälle sammeln mussten. Das 
klappte ohne Probleme und es gab Lob von Werder und auch 

vom Oberschiedsrichter. 
 
Zum Dank nahmen sich nach dem Spiel, das 3 Stunden dauer-
te, noch alle Spieler und Verantwortlichen des SV Werder Zeit 
für Autogramme und ein Gruppenfoto.  

 
Auf dem Foto sind mit Dennis Heine-
mann (2. v.l.) und Konstantin Kind ,Co-
Trainer des SV Werder ,(5.v.l.) auch 
zwei langjähriges Spieler des TSV Blen-
der.  
 
Des weiteren sind die Werder Spieler 
Floren Lambiet (1.v.l.), Hunor Szöcs 
(8.v.l) und Bastian Steger (6.v.l. Olympi-
sche Spiele 2012 /2016 Bronze mit der 
Mannschaft) zu sehen. Auch Team-
Manager Sascha Greber (4.v.l) Trainer 
Christian Tamas (7.v.l.) waren dabei. 

 



 
 
                   Anzeige 
            LVM Fehmer  

LVM-Versicherungsagentur 
Bernd Fehmer  
Brunnenweg 1 
27283 Verden (Aller) 
Telefon 04231 28 82 
fehmer.lvm.de 

Ich kümmere mich um Ihre 
Versicherungs- und Finanzfragen  
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Maaß

An- und Verkauf von 
Neu- und Gebrauchtwagen
TÜV und AU täglich

Kraftfahrzeug Meisterbetrieb

% (04204) 91 31 41 · 27321 Morsum · www.maass-kfz.de
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